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Nüsse. Die Hauptmasse des Volkes am Amazonas ist schlecht genährt und analphabetisch.

Die Kinder kennen kaum etwas anderes als Wasser, Wald und Wolken am
Himmel. Auf dem km2 leben nur 0,4 Bewohner. Wegen den enormen Distanzen ist die
Errichtung von Spitälern und Schulen sehr erschwert.

AU BORD DE L'AMAZONE ET DU RIO NEGRO

En 1957, le Brasilien Rubens Rodricuez dos Santos fit un voyage d'exploration et d'infor-
mation dans la region de l'Amazone moyen et du Rio Negro. Les deux grands fleuves se ra-
mifient, le long de leurs rives, en de petits canaux lateraux, que l'on nomme «Igarapes».
C'est lä que les indigenes ont eiu domicile. Ils edifient leurs simples huttes ä l'aide de
bois et de palmes, sur des hauteurs seches ou sur des pilotis, ä l'abri des hautes eaux. Ils na-
viguent sur l'Igarape avec des canoes de differentes grosseurs. Ils equipent l'arriere des plus
grandes embarcations d'un toit rond fait de palmes ou meme d'une petite hutte. Les Caboclos
chassent ä l'harpon un gros poisson, le Pirarucu, ou le crocodile. Ils abattent les tortues geantes
quand elles rampent sur le sable brülant pour aller pondre leurs oeufs. La seve de l'arbre ä

caoutchouc est une bonne source de revenus. Ce liquide laiteux, appele latex, est epaissi au-
dessus d'un feu degageant une forte fumee, roule en boule et, sous cette forme, lance sur le
marche. La capitale regionale, Manaos, connut son apogee au debut de ce siecle, lorsque, avec
l'apparition de l'automobile, le caoutchouc naturel, provenant d'un arbre de la jungle nomme
Manicoba, fut tres recherche. Quand sa demande diminua fortement sous l'effet de la concur-
rence des plantations de l'Asie sud-orientale, Manaos tomba en decadence. La population est,
dans sa plus grande partie, composee de metis. Les gens de pure race sont rares: on vit sous un
regime de complete tolerence, paisiblement quoique chetivement.

FAHRT DURCH DIE BRETAGNE
Hans Früh

Vom 16. bis 28. Juli 1958 führte der Verein schweizerischer Geographielehrer eine
Studienreise in die Bretagne durch. Die wissenschaftliche Leitung hatte Prof. Dr. H. Annaheim,

Basel, die technische Schulinspektor Dr. H. Liechti, Porrentruy. Jeder Teilnehmer erhielt
vor der Exkursion ein vom wissenschaftlichen Leiter verfaßtes Itinerar zur Vorbereitung. Dieses

mit Karten und Tabellen versehene vorzügliche Programm leistete sehr gute Dienste. —
Die Reiseroute umfaßte folgende Tagesetappen: 1. Basel—\uxerre, 2. Auxerre—Tours, 3. Tours
—Nantes, 4. Nantes—Vannes, 5. Vannes—Quimper, 6. Quimper—Halbinsel Cornouaille—Quim-
per, 7. Quimper—Brest, 8. Brest—Trebeurden, 9.Trebeurden—St. Malo, lo. St. Malo—Alencon,
11. Alencon—Troyes, 12. Troyes—Basel. Die Strecke Basel-Mulhouse wurde per Bahn, die
übrige mit einem Autocar gefahren.

Durch die verbreiteten pleistozänen Lößlehme und pliozänen Schotter des Sundgaus gelangten
wir nach Beifort mit seinen auf Malmspornen liegenden Fortifikationen. Über die nach

Süden einfallenden Sedimenttafeln der südlichen Vogesenausläufer, unter denen die Sargberge der
stark bewaldeten Buntsandsteinplatten erkennbar waren, kamen wir ins kleine Steinkohlenbecken

von Ronchamp. Der dortige Kohlenbergbau ist seit 1957 eingestellt. Nach Lure, im
Zentrum einer von Keuperhügeln umgebenen Ausräumungslandschaft gelegen, durchfuhren wir
Vesoul, um bald in den Bereich des Rhöne-Saönegrabens einzubiegen. Der Wechsel im geologischen

Untergrund, bedingt durch viele Verwerfungen, zeigte sich auch in der landwirtschaftlichen
Nutzung. Fast reine Getreidebaulandschaften wechselten mit Gebieten vorherrschenden

Wieslandes. Senffelder kündeten die Nähe Dijons an. Viele schreiend gelbe und rote Reklamewände

mit Plakaten der Senf- und Essigfabriken aus der burgundischen Hauptstadt besorgten
dies aber noch eindrücklicher. Westlich Dijon wurde der Canal de Bourgogne überquert und
bei Sombernon die Wasserscheide zum Seinegebiet erklommen, Aui der Höhe liegen vier große
Seen zur Wasserhaltung des Canal de Bourgogne. Bedingt durch die relativ großen Höhenunterschiede

in den .Ausläufern des Plateau de Langres, die der Kanal quert, sind viele Schleusen
notwendig und damit ist bei entsprechendem Verkehr der Wasserverbrauch groß. Dieser Verkehr

scheint aber heute sehr bescheiden zu sein, jedenfalls erblickten wir auf der mehrere
Kilometer langen Strecke, auf der wir dem Kanal folgten, nicht ein einziges Schiff. Westlich Sombernon,

auf der Fahrt in Richtung Avallon, passierten wir die nördlichsten Ausläufer des Morvan,
diesem nördlichsten Massiv im variskischen Streichen des Zentralplateau. Während in den
Kalkgebieten eindeutig die Dorfsiedlung dominiert, ist im Kristallin des Morvan der Einzelhof die
vorherrschende Siedlungsform. Diese kupierten Hochflächen beleben bereits Anklänge einer
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